
Oberhessischer
Geschichtsverein 

Gießen e.V.

Vortragsprogramm 
2024 / 2025

Unser Mindestmitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr 
15 € (25 € ab 1 .1. 2025), für Paare und Familien 20 € 
(30 € ab 1 .1. 2025). 
Darin enthalten sind die jährlichen Mitteilungen 
des Oberhessischen Geschichtsvereins. 
Zur Wahrnehmung seiner vielfältigen Aufgaben 
freut sich der Verein über Spenden, auf Wunsch 
wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt.

Mitgliedschaft

Anschrift der Geschäftsstelle:

OHG-Geschäftsstelle im Stadtarchiv Gießen
Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen 
Tel.: 0641 – 306 - 15 49 · Fax: 0641 – 306 - 15 45

info@ohg-giessen.de
www.ohg-giessen.de

Geschäftszeiten:	
jeden ersten Mittwoch im Monat  
(außer in den Schulferien) 15–17 Uhr

Bankverbindungen:

Sparkasse Gießen 

IBAN DE23 5135 0025 0200 5085 12 · BIC SKGIDE5F

Volksbank Mittelhessen 

IBAN DE55 5139 0000 0000 4577 01 · BIC VBMHDE5F

Impressum

G
es

ta
lt

un
g:

 S
ch

ät
zl

ei
n 

· u
lt

ra
vi

o
le

tt
.d

e

Themenblock Antiziganismus

Die Vortragsreihe startet in diesem Jahr mit dem 
Themenblock Antiziganismus. Die drei Vorträge 
finden im Rahmen der Plakatausstellung „Sinti 
und Roma. Eine Minderheit zwischen Verfolgung 
und Selbstbestimmung“ statt, die das Oberhes-
sische Museum vom 17.10. bis 15.12.2024 im 
Netanya-Saal zeigt. Kooperationspartner ist das 
Deutsche Dokumentations- und Kulturzentrum 
Deutscher Sinti & Roma e. V.

Die Eröffnung findet mit dem ersten Vortrag des 
OHG am 16. Oktober statt, um 19 Uhr im  
Netanya-Saal des Alten Schlosses. Bis zum Jahres-
ende folgen am 20. 11. und 11. 12. 2024 zwei wei-
tere Vorträge zum Thema.

Wer sind Sinti und Roma eigentlich? Was bedeutet 
es heute, Sinti oder Roma zu sein? Neben einem 
historischen Abriss und Begriffsdefinitionen gibt die 
Plakatausstellung exemplarische Einblicke in das  
Leben von Sinti und Roma. Kernthemen sind Antizi-
ganismus und Verfolgung, aber auch Selbstbestim-
mung und der lange Kampf um Anerkennung.



Herbst 2024

Jeweils Mittwoch abends, 19 Uhr, im Netanya-Saal im Alten Schloss, Brandplatz 1, 35390 Gießen

16. 10. 2024

Dr. Laura Soréna Tittel, Gießen 

Antiziganismus in der Frühaufklärung: Ein 
Gießener Gerichtsprozess im Jahr 1726

06. 11. 2024

Prof. Dr. Michael Wettengel, Ulm/Tübingen

Vormärz und Revolution 1848/49 in Gießen

20. 11. 2024

Heidrun Helwig, Heidelberg/Gießen

Überleben nach dem Holocaust: die „Zweite 
Verfolgung“ der Gießener Sinti und Roma

04. 12. 2024

Prof. Dr. Ernst Halbmayer, Marburg

Eine Reise ohne Rückkehr. Theodor Koch-
Grünberg und die Hamilton Rice Expedition 
1924/25

11. 12. 2024

Francesco Arman, Gießen

Zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte der 
Sinti und Roma in der frühen Neuzeit

15. 01. 2025

Albert Mehl, Gießen

Aufstieg und Fall des Frauenhandballs in 
Lützellinden in den 80er und 90er Jahren

29. 01. 2025

Prof. Dr. Hans-Jürgen Wirth, Gießen

Die 68er Bewegung, die Psychoanalyse und 
der Beitrag von Horst-Eberhard Richter

12. 02. 2025

Dr. Joachim Hendel / Dr. Martin de Jong, Gießen

„Reiche Ausbeute“ aus Ceylon 1912/1914. 
Das Hansen-Rehnelt-Herbarium der JLU 

26. 02. 2025

Dieter Bender, Gießen/Krofdorf-Gleiberg

Kriegswirtschaft in der Gießener Region 
während des 2. Weltkriegs und ihre Opfer 
der Zwangsarbeit

12. 03. 2025

Stefan Prange, Gießen

Oberhessens Bauern auf dem Weg in den  
politischen Antisemitismus im späten  
19. Jahrhundert

Frühjahr 2025

Exkursionen
Detailinformationen im Exkursionsblatt auf  
www.ohg-giessen.de

Anmeldung möglichst über: exkursionen@ohg-giessen.de 
sonst Tel.: 06421 / 96 89 390, Mo – Do 14 – 16.30 Uhr 

Alle Exkursionen mit selbst organisierter Anfahrt

Freitag, 18. 10. 2024
„Historisches Niederkleen entdecken“

ca 1 Std. Fußweg

15.00 Uhr Treffpunkt vor dem Heimatmuseum  
in Niederkleen, Ot. Langgöns 
Leitung K. Bautz/C. Lind

Freitag, 15. 11. 2024 
Eisenach: Besuch der Sonderausstellung  
„Erforschung und Beseitigung. Das kirchliche 
‘Entjudungsinstitut‘ der evangelischen Kirchen 
von 1939–1945“ 

Im Lutherhaus mit Führung,  
Leitung M. Breitbach

Samstag, 22. 02. 2025 
„Ausgegangene Orte im unteren Lumdatal“

Wanderung von ca 9.00 bis 13.00 Uhr, Leitung V. Hess, 
Einführungsvortrag der AG Archäologie Ende Januar/
Anfang Februar im Burghaus der Oberburg Staufenberg


